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STOCKHAUSEN.
PROVINZ WESTPHALE . - REGIERUNGS- BEZIRK MINDEN. - KREIS LÜBBECKE.

Das Rittergut Stockhausen nebst vier in der Kreis­
stadt Lübbecke belegenen Gütern und Burgmannshöfen ist
im Besitz des ErbmarschaUs im FÜrstenthum Minden und
Seniors des Domstifts BrandenburO' Carl Freiherrn vone'
der Re c k, dessen Vater, König!. Staats- lind J ustiz­
Minister nnter drei Königen, im Jahre 1816 als Civil­
Gouverneur von. Sachsen in MerseburO' seine irdische Lauf­'"
bahn geendet.

W,493.

Der Grossvater des jetzigen Besitzcrs , W i I h cl m
Christian Freiherr von der Reck, hat dic genannten
Besitzungen mit einem Familien-Fideicommiss belegt.

Es ist dieser Grundbesitz ohngefähr 250 Jahre im Be­
sitz der Familie, indem der Stifter der Stockhausell'schen
Linie, Dietrich von der Reck aus dem Hause Stein­
furt, geboren 1580 und gestorben 1671, das Gut Stock­
hausen cum ped. durch seine Verbindun  mit Anna von

I Westrup, Erbtochter des Johann von Westrup, Herrn
zu Westrup und StockhauseIl erwarb, von dem es sich in
sechs Generationen auf den jetzigcn Besitzer vererbt hat.

Dicser bewohnt das von ihm angekauUc, am nördlichen
Abhano'e des Weser-GebirO'es nahe bei LÜbbecke gelegene" <:> ,
Rittergut Obern felde. Der in seiner Hand vereinigte Grund­
besitz betl'äO't circa 2600 MorO'en mit 1000 Morgen Wald.

l:'> 0 ­

w.u.



I,

1I I

11

-­
- - iiiIIi

, ..

I

I

I

I

'j

.
J


